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1.3 Einleitung: Didaktische Überlegungen zur DVD complett „Wer war das Volk? 
 Willi und der Mauerfall“ 

 

Von Andreas Ziemer 

 

Willi Weitzels Filmbeitrag zum Herbst 1989 startet mit einer konkreten und merkwürdigen Frage „Wer war 
das Volk?“ Man möchte zurückfragen: Gibt es denn das Volk nicht mehr? Ist es gestorben oder ausge-
reist? Vielleicht führt jedoch diese erste Beobachtung zu weiteren Fragen: Was ist eigentlich ein Volk? Wie 
wird man mündiges Volk? Waren das denn zwei Völker? Sind Europäer ein Volk? Wie volk-sam müssen 
Medien gegenüber Regierenden sein? Etc. 
 
Ein Vernetzungs- und Dialogprozess 
Diese Fragen zeigen schon, wie ausschließlich historisierende Fragestellungen, auch die des hier vorlie-
genden Films, der Wirklichkeit kaum entsprechen können. Sie müssen aufgebrochen und vernetzt werden, 
wenn man denn an ihnen und mit ihnen lernen will. Geschichte und Gegenwart müssen in einen Dialog 
treten können.  
Dabei entstehen Schwierigkeiten. Denjenigen Deutschen, die den Herbst 1989 mit eigenen Erfahrungen 
füllen können, fehlt häufig die notwendige Distanz, um mit anderen Chancen, Scheitern und offene Träume 
dieses Herbstes kritisch zu reflektieren. Zu eng ist „die Geschichte“ an ihre eigene Wahrnehmung gekop-
pelt. 
Den anderen Deutschen, jenseits der DDR-Grenze oder diesseits der Wende, fehlt gerade diese Erfah-
rung, die Geschichte lebendig werden lässt. Und Medien können Zugänge zur Geschichte nur bedingt 
ersetzen. Binsenweisheiten – wenn man an sein Geschichtsbuch denkt; unerhört –  wenn es das eigene 
Leben betrifft. 
Vermutlich bleibt als Ausweg nur dialogisches Lernen und die Einsicht, dass es „die Geschichte“ nicht gibt. 
 
Leitziele 
Das erste Leitziel dieser DVD complett besteht in der Eröffnung eines Lernfeldes, in dem Schülerinnen und 
Schüler einen eigenen urteilsfähigen Zugang zur jüngeren deutschen Geschichte erwerben. Es geht nicht 
um die Festlegung auf eine bestimmte Perspektive, sondern um die Befähigung, verschiedene Sichtweisen 
und Beurteilungen erkennen und unterscheiden zu können.  
Dem zweiten Leitziel geht es um eine Befähigung zum verantwortlichen Umgang mit eigenen und gesell-
schaftlichen Fragen zu politischen, sozialen, anthropologischen und ethisch-moralischen Problemstellun-
gen der Gegenwart.  
 
Die Kompetenzbereiche 
Fünf Kompetenzbereiche sollen dabei erschlossen werden1: 
Der Kompetenzbereich „Wahrnehmen und Darstellen“ zielt auf die Fähigkeit, historische Zusammenhänge 
strukturiert zu entdecken. Die Darstellungsfähigkeit bleibt nicht auf einen kognitiv-verbalen Bereich be-
schränkt, sondern umfasst auch kreative Formen. 

 
1 Vgl. hier und im folgenden den Lehrplan für Evangelische Religion des Landes Sachsen-Anhalt; 
http://www.rahmenrichtlinien.bildung-lsa.de/forum/rrlentw.html; 26.05.09. 
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Der Kompetenzbereich „Deuten“ zielt auf die hermeneutische Fähigkeit. Die historischen Zusammenhänge 
des Herbstes 1989 sollen in ihrer Pluralität gedeutet und ihre Verknüpfungen mit der Gegenwart verstan-
den werden. 
Der Kompetenzbereich „Beurteilen“ zielt auf das Erlangen einer eigenen begründeten Position. Historische 
und gegenwärtige Fragestellungen sollen aus unterschiedlichen Positionen beurteilt werden. 
Der Kompetenzbereich „Kommunizieren“ zielt auf die Sprach- und Dialogfähigkeit der Schülerinnen und 
Schüler. Dialogpartner sind hier nicht nur Schülerinnen und Schüler und ihre Lehrerinnen und Lehrer, son-
dern auch Eltern, Verwandte und Freunde aus alten und neuen Bundesländern. 
Der Kompetenzbereich „Gestalten“ zielt zum einen auf kreative Ausdrucksformen in unterschiedlichen me-
dialen Bereichen, zum anderen geht es um die probeweise Übernahme demokratischer Rollen und Hand-
lungsoptionen. 
 
Didaktische Bausteine 
Der oben benannte Vernetzungsprozess soll mit Hilfe unterschiedlicher didaktischer Materialien und akti-
vierenden Arbeitsaufträgen und Impulsen gelingen.  
Um Freiräume für spezielle Fragestellungen und Interessen, unterschiedliche Arbeitsformen oder techni-
sche Ausstattungsvoraussetzungen zu schaffen, wurde auf eng strukturierte Unterrichtssequenzen verzich-
tet. Stattdessen wurde ein Bausteinsystem entwickelt. Das orientiert sich linear an den einzelnen Kapiteln 
des „Willi“-Films. Die Bausteine lassen sich frei kombinieren.  
Gleichzeitig sind die Fragestellungen, Impulse, Medien und Arbeitsmaterialien eines Bausteins so aufein-
ander abgestimmt, dass direkte Bezüge entstehen und sie für eine Unterrichtseinheit unmittelbar verwen-
det werden können. 
Die Variabilität der Bausteine lässt eine Bearbeitung in 45 oder 90 Minuten zu, ermöglicht aber auch die 
Umsetzung größerer Projekte (vgl. die weiterführende Projektidee unter XIII. Zusatz 2). 
 
Arbeitsaufträge und Impulse 
Die Arbeitsaufträge und Impulse wurden von den Kompetenzbereichen her strukturiert, so dass jeder Bau-
stein möglichst alle Kompetenzbereiche berührt. Die jeweiligen Formulierungen orientieren sich an den 
Vorschlägen der Operatoren für die Anforderungsbereiche I bis III der KMK-EPAs (also der von der Ständi-
gen Konferenz der Kultusminister beschlossenen einheitlichen Prüfungsanforderungen) für evangelische 
Religionslehre2 und wurden auf die Zielgruppen Grundschule und Sekundarstufe I hin angepasst.  
Sie können vom Lehrer frontal in die Klasse gegeben werden oder von den Schülern in Eigeninitiative be-
arbeitet werden. Das kann in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit geschehen. Für Zwischenbilanzen ist 
das Gespräch im Plenum nicht zu vernachlässigen. 
 
Die Medien 
Die Medien bieten unterschiedlichste Formate. Sie ergänzen die jeweiligen Kapitel des Films „Wer war das 
Volk? Willi und der Mauerfall“ und setzen eigene Akzente oder vertiefen bestimmte Fragestellungen. 
Standfotos oder zusätzliche Bilder können je nach Wunsch und Vorstellung zur Motivation, Sicherung oder 
Wiederholung genutzt werden. 
Die Materialien für die Schülerhand liegen veränderbar im Wordformat oder druckbereit im PDF-Format 
vor. Einige der Materialien können leicht durch Tafelanschrieb oder von den Schülerinnen und Schülern in 
eigenen Mappen oder Heftern erstellt werden. Kopierkosten lassen sich so leicht reduzieren. 
 

 
2 http://www.kmk.org/dokumentation/beschluesse-der-kmk/beschluesse-aus-dem-bereich-des-allgemeinbildenden-
schulwesens.html; 26.05.2009. 
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Rechercheaufträge 
Bei Rechercheaufträgen bietet die gegenwärtige Schulbuchlandschaft nur bedingte Hilfe. Das Internet ist 
hier eine lohnenswerte Alternative. Schülerinnen und Schüler in den anvisierten Jahrgangsstufen sollten 
kindgerechte Suchmaschinen verwenden, z.B.: http://www.blinde-kuh.de/ oder 
http://fragfinn.de/kinderliste.html. 
 
Didaktische Hinweise 
Alle zehn Bausteine sind mit knappen Hintergrundinformationen kurz skizziert unter „3.1. Unterrichtsent-
würfe“, so dass sie sich in ihren Kernaussagen schnell erschließen lassen. Unter 3.1.XI findet sich „Die 
Baustein-Struktur im Überblick“. 
 
Zum Abschluss 
Arbeitet man mit der Kapitelauswahl (1.2 DVD-Logo einfügen), übersieht man leicht, dass Willi zum 
Schluss hin seine Eingangsfrage beantwortet (Filmkap. 10): 
„Viele sagen: ‚Ich will, dass sich was ändert, aber ich bin ein einzelner kleiner Mensch. Was kann ich schon 
schaffen?’ Aber wenn sich viele Menschen zusammentun, dann entsteht eine Kraft, die Undenkbares 
schaffen kann!“ 
Willis Bild wird nun geklont, neun Willis sind zu sehen. Aber lebt eine Gemeinschaft vieler Menschen nicht 
gerade von der Vielfalt? Gehören nicht auch unsere Schülerinnen und Schüler auf das Bild? Auch wir sind 
das Volk! 
 
 

http://www.blinde-kuh.de/
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